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Agathe . Noch einmal ?
Max ja !

in der Dämm ' ru
muß noch hereingeſche

die Bauern .

A9gathe. 5
0
1555 er

Ja d

tiefen Wald — bei der

chen. Der wilde Jäge dort hetzen ,
ver ihn hört , ergreift die Fluch

Max . Darf Fu im Hirn des Weidr
Agathe . Doch ſündigt der , wer Gott ve
Mar . Ich bin vertrauteu

tternacht i
gt

nit jenem Grauſen ,
lde webt ,

die Eichen ſauſen,ic0, die Eule ſch — 9
( Er nimmt Hut, Jagdtaſche und Büchſe. ) u

Agathe . Mir iſt ſo bangl o bleibe !

O eils , eile nicht ſo ſchnell .
Anuchen . Ihr iſt ſo bangl o ble ibe!

O eile , eile nicht ſo ſchnell !
Mar (nach dem Altan hrnen „düſter vor ſich).

Noch birgt ſich nicht die Mondenſcheibe ,
Noch ſtrahlt ihr S himmer klar und hell
Doch bald wird ſie den Schein verlieren —

unchen (ſchließt den V6 rhang am Altan) .
Willſt du den Himmel obſervieren ?
Das wär ' nun meine Sache nicht !

Agathe . O kann dich meine Angſt nicht rühren ?
Rar . Mich ruft von hinnen — Wort und Pf

Gugleich . )
Agathe und Aunchen . Leb' wohl !
Max . Leb' wohl !

Er geht haſtig fort und kehrt in der Thür noch einmal zurück; mit Wehmut. )
haſt du auch vergeben ,

Den Vorwurf , den Verdacht ?

ell;

A



hauſen ?

t Wehmut. )

Der Freiſchütz .

Agathe . Nichts fühlt mein Herz , als Beben !

Nimm meiner Warnung Acht !

Aunchen . So iſt das Jägerleben !

Nicht Ruh bei Tag und Nacht!
Agathe . Weh' mir ! Ich muß dich laſſen !

Annchen . Such ' , Beſte , dich zu faſſen !

Mar (düſter ) . Bald wird der Mond erblaſſen !

Agathe und Annchen . Denk ' an Agathes Wort ! l

Mar (den Hut tief in die Augen drückend) .
Mein Schickſal reißt mich fort !

Er eilt nach links ab. )

Igathe
Aunchen

( wenden ſich nach rechts).

Verwandlung .

Furchtbare Schlucht ,
bewachſen, von hohen Gebirgen rings

umgeben. Von einem derfelben ſtürzt ein Waſſerfall . Der Vollmond

ſcheint bleich. Zwei Gewitter von entgegengeſetzter Richtung ſind im

Anzug. Weiter vorwärts ein vom Blitz zerſchmetterter , ganz verdorr⸗

ter Baum, inwendig faul, ſo daß er zu glimmen ſcheint. Auf der

linken Seite , auf einem knorrigen Aſt eine große Eule mit feurig

rädernden Augen. Auf andern Bäumen Raben und anderes Wald⸗

gevögel.

größtenteils mit Schwarzholz

Vierter Auftritt .

Kaspar allein, ohne Hut und Oberkleid, doch mit Jagdtaſche und

Hirſchfänger , iſt beſchäftigt , mit ſchwarzen Feldſteinen einen Kreis zu

legen, in deſſen Mitte ein Totenkopf liegt. Einige Schritte davon der

abgehauene Adlerflügel , Gießkelle und Kugelform .

Rr . 10. Finabe .

Stimmen unſichtbarer Geiſter ( won verſchiedenen Seiten ) .
Milch des Mondes fiel aufs Kraut —

Uhui !
Spinnweb ' iſt mit Blut betaut —

Uhuil
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